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Michael Kocâb

Komponist, Musiker

Michael Kocâb spielt in Lisa

Faesslers Film eine besonders wichtige

Rolle. Der tschechische Musiker
und Komponist tritt nicht nur als Person

in Erscheinung, er ist präsent
durch seine Musik, durch Ausschnitte
aus jenem Film, den er mit Vera Chyti-
lowa gedreht hat (präg - das unruhige
herz Europas) und durch seine Videoclips,

die Lisa Faessler und Jürg klassier

mit inspiriert haben zu einer
albtrau m haft-endzeitsti m m igen Schloss-
AKW-Sequenz. Über Michael Kocâb

war in der Zeitschrift «Der tschechische

Film» (89/4) zu lesen:
«Die Art und Weise, auf die er

sich über das musikalische Schaffen
grossspurig hinstellt, ist tatsächlich
eindrucksvoll. Er komponiert avantgardistische

Rock-Musik, Inzidenzmusik (zu

Filmen und Theaterstücken) und
sinfonische Musik, kann Chansons und
Mainstream-Lieder schreiben Sein

Schwung ist zwar nicht konzentriert,
aber trotzdem in jedem einzelnen
Musikgenre bemerkenswert. Michael
Kocâb (geboren 1954) lernte das

Klavierspiel seit seiner Kindheit. Während
seines Studiums am Gymnasium tritt er

in der aus Amateuren zusammengesetzten

Jazzband Collegium per Musi-
cam Novam auf (dort spielte er
überraschenderweise Schlaginstrumente),
später konzentrierte er am Prager
Staatlichen Konservatorium sein Interesse

auf das Orgelspiel und Komposition.

Er nahm an von verschiedensten
populären Sängern unternommenen
Tournées in der Provinz teil, kokettierte

mit der Folk-Music und gründete seine

eigene musikalische Gruppe Die

Prager Auswahl. Er interessiert sich für
Philosophie, hält musikalische Befähigung

für einen Bestandteil der menschlichen

Persönlichkeit und meint, dass
das musikalische Schaffen unter anderem

ein Bild der menschlichen Qualitäten

seines Verfassers bieten soll. Den

Ansichten Kocâbs entspricht am meisten

die Barockmusik, aber auch die
Werke von Chick Corea und Karel Ve-

lebny. In der bildenden Kunst betrachtet

er Flieronymus Bosch und Salvador
Dali als seine Ideale, in der Literatur
lässt er nichts auf Dostojewski kommen.

Ein untrennbarer Bestandteil des

Schaffens Kocâbs ist die Filmmusik,
der er sich mit Eifer vor allem

in der Zeit widmete, in der er mit der
Prager Auswahl nicht auftreten konnte.
Dies war und ist jedoch keine aus der
Not gemachte Tugend, da gerade
Inzidenzmusik seinen verzweigten musikalischen

Interessen völlig entspricht.
Seine Partituren leben in den Filmen
präg - das unruhige herz Europas (Regie

Vera Chytilova), der Rattenfänger
(Jiri Barta), die Galoschen des glücks,
eine ELSTER IM NETZ und MICH ÜBERFIEL DIE

nacht (alle von Juraj Plerz inszeniert)
auf, um nur einige wahllos zu nennen,
und er beteiligte sich als Komponist der
Musik am Projekt Odysseus (Regie
Evald Schorm), das im Prager Theater
Laterna Magika aufgeführt wurde.
Sinfonische Musik komponierte er für das

Mausoleum in Tunis und den
tschechoslowakischen und einen der kanadischen

Pavillons an der in Vancouver
veranstalteten Weltausstellung '86, als

Autor, Instrumentenspieler und Sänger
macht er Schallplattenaufnahmen, in

seiner Darbietung wurde Petr Hapkas
und Michael Floraceks Ballade "Mit
einer fremden Frau in einem fremden
Zimmer" zur populärsten Schallplatte
des Jahres 1988.»

Die wichtigsten
Daten zu tanz der
blauen vögel;
Buch und Regie: Lisa

Faessler; Kamera: Pio

Corradi; Schnitt: Jürg
Hassler; Kamera- und
Schnittassistenz:
Yvonne Griss; Ton:
Pavol Jasovsky
Videokamera: Thomas

Krempke; Videoton:

Ingrid Städeli

Auftretende
Personen: Hans
Studer (Gemeindepräsident

und Bauer),
Frantisek Strasky
(Bürgermeister), Rolf
Grunder
(Bestattungsunternehmer

und Schreiner),
Vlastimil Popp

(Bestattungsunter-
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